
Zum 1. Januar 2009 werden die folgenden Wis-
senschaftler durch Beschluss des Vorstands der
Gesellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) Mit-
glieder des Kuratoriums der Angewandten
Chemie. Das Kuratorium ber�t die Redaktion in
Fragen des Inhalts und der Gestaltung der Zeit-
schrift. W. A. Herrmann (TU M�nchen) und H.
Wiezer (Clariant) schieden Ende 2007 bzw. 2008
aus dem Kuratorium aus – die GDCh, die Redak-
tion und der Verlag Wiley-VCH bedanken sich
f�r die anregende Zusammenarbeit.

Brigitte Voit

Brigitte Voit (Technische Universit�t Dresden und
Leibniz-Institut f�r Polymerforschung Dresden)
schloss ihr Chemiestudium an der Universit�t
Bayreuth 1990 mit einer Promotion �ber wasser-
l�sliche Photolacke auf der Basis von Azosulfona-
ten bei O. Nuyken ab. Bereits als Doktorandin
sammelte sie Auslandserfahrung bei einem For-
schungsaufenthalt bei H. Hall, Jr. an der University
of Arizona in Tucson (USA); als Postdoktorandin
ging sie zu Eastman Kodak in Rochester, NY
(USA). 1992 wurde sie wissenschaftliche Assistentin
an der Technischen Universit�t M�nchen, wo sie
1996 mit einer Arbeit �ber funktionelle Polymere
mit globularen Strukturen, d.h. dendritische Poly-
mere auf der Basis von Polyestern und Polyamiden
habilitierte. Hierf�r wurde sie von der Fachgruppe
Makromolekulare Chemie der GDCh 1996 mit dem
Habilitandenpreis ausgezeichnet. 1997 nahm sie
einen Ruf auf eine C4-Professur an die Technische
Universit�t Dresden an und wurde gleichzeitig Lei-
terin des Teilinstituts f�r Makromolekulare Chemie
des dortigen Leibniz-Instituts f�r Polymerforschung.
2002 wurde sie zu dessen wissenschaftlicher Leiterin
berufen. 2000 wurde sie von der GDCh mit dem
Georg-Manecke-Preis ausgezeichnet. Voit ist unter
anderem Mitglied der Redaktionsbeir�te von Ma-
cromolecular Chemistry and Physics, Macromo-
lecular Rapid Communications, Macromolecular
Materials and Engineering sowie des Journal of Po-
lymer Science Part A: Polymer Chemistry. Mit B.
Voit wird erstmals eine Frau Mitglied des Kurato-
riums der Angewandten Chemie.

Voit und ihre Arbeitsgruppe forschen auf dem
Gebiet der synthetischen makromolekularen
Chemie, insbesondere der Erzeugung und Cha-
rakterisierung von multifunktionellen Polymer-
architekturen, z. B. dendritischen Polymeren, bio-
kompatiblen und bioaktiven Polymeren und Gelen,
photo- und thermolabilen Polymeren, Block- und
Pfropfcopolymeren und nanostrukturierten Poly-
meren. Polymergrenzfl�chen und Reaktionen in
Schmelzen und Mischungen sind weitere Themen
ihrer Arbeit. K�rzlich berichtete sie in der Ange-
wandten Chemie �ber Molybd�n(III)-Verbindun-
gen als Katalysatoren f�r die Polymerisation von 2-

Methylpropen[1a] und diskutierte in einem High-
light sequenzielle Eintopfreaktionen mit Polymer-
reagentien, die verschiedene isolierte aktive Zen-
tren enthalten.[1b]

Hanno Wild

Hanno Wild (Bayer AG, Leverkusen) studierte
Chemie an der Universit�t Bonn und promovierte
dort 1986 bei W. Steglich unter anderem �ber
Kettenverl�ngerungen von Kohlenhydraten.[2a]

1987/88 arbeitete er als Postdoktorand bei L.
Overman an der University of California in Irvine
(USA). Anschließend trat er in die Bayer AG ein
und forschte zun�chst �ber antibakterielle und
antivirale Verbindungen, z.B. das Antimycotikum
Chlorotetain.[2b] 1994–96 arbeitete er am Bayer
Pharma Research Center in West Haven, Connec-
ticut (USA) �ber Antitumormittel; diese Studien
f�hrten zur Einf�hrung des Medikaments Nexavar.
1996 kehrte er zur�ck nach Deutschland an den
Standort Wuppertal, wo er 2002 Leiter des Bereichs
Medizinische Chemie wurde. 2006 wurde er zum
Senior Vice President f�r Forschung in Europa und
weltweite pharmazeutische und Wirkstoffentwick-
lung bef�rdert. Seit 2007 ist er Senior Vice Presi-
dent Global Lead Generation and Optimization,
Global Drug Discovery und damit bei Bayer
HealthCare und Bayer-Schering zust�ndig f�r die
Entwicklung von Assays, Hochdurchsatzscreening,
Strukturbiologie, medizinische Chemie und Protein-
therapeutika. 2008 ernannte ihn die Universit�t
Bonn zum Honorarprofessor.

Roland A. Fischer

Roland Fischer (Ruhr-Universit�t Bochum) wird in
der neuen Rubrik „Autoren-Profile“ vorgestellt, da
er gerade seine zehnte Zuschrift seit Anfang 2000 in
der Angewandten Chemie ver�ffentlicht hat; k�rzlich
berichtete er in einem Titelbildbeitrag �ber moleku-
lare Ausschnitte von Hume-Rothery-Phasen.[3]
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